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Rahmenthema: "Versunkenes Atlantis" 

 
 

In Partnerschaft mit der University of Quantum Dynamics Foundation, 

Department für Vor-Geschichte & Archäologie; www.uqd-edu.eu, 
beabsichtige ich meine Forschung nach dem Zentrum von Atlantis ab 

Mai 2013 fortzusetzen. Um diesen Forschungsauftrag ernsthaft in die 

Tat umsetzen zu können, suche ich dringend einen großzügigen 
Förderer, der einen inneren Wunsch verspürt, etwas über die Zeit von 

Atlantis, deren Kultur, bzw. seine eigenen familiären  Wurzeln und 
somit etwas über sich selbst zu erfahren. Ich benötige dringend seine 

finanzielle Unterstützung für den Kauf oder ggfs. der Sachspende, einer 

seetüchtigen Segeljacht (Bavaria 44!?) von ca. 13 Metern/39ft Länge! 
Die Forschungsgesellschaft Maltadiscovery Prehistory Research 

Foundation Malta eV No. 111 www.maltadiscovery.org, ist eine in Malta 
registrierte Non Profit Organisation! Geld-, und Sachspenden (z.B. 

Segelyacht), sind von der Steuer abzugsfähig. Ich glaube dieser 

Umstand, könnte nun auch in Malta als EU-Mitglied von Interesse sein!! 
 

Die Segeljacht von ca. 13 Metern/39ft Länge gestattet den längeren 

Aufenthalt des Expedition-Teams in den Küstengewässern vor den 

Inseln Gozo, Comino und Malta. Dies würde uns eine professionelle 

Seebett-Untersuchung gestützt auf Sonar-Echolot und Bodenradar 

ermöglichen, welches uns die Erstellung von 3D Animationen der 
entdeckten Unterwasserstrukturen aus der Zeit von Atlantis erlauben 

würde. Die von uns so entdeckten Unterwasserstrukturen, könnten 

dann anschließend durch gut koordinierte Tauchgänge bestätigt 
werden. 
 

Mir geht es bei der Expedition nicht um die altbekannte Suche nach 

dem sagenumwobenen Atlantis; das habe ich bereits als das 
vollständige Mediterrane Becken samt den 10 Städte-Gründungen am 

Fuße der korrespondierenden 3-Berg-Gruppen innerhalb der den 
Mediterranen Kessel umgebenden 10 Gebirgszügen identifiziert!  

Stattdessen gilt der Fokus meiner Aufmerksamkeit dem einstigen 

kulturell führenden Zentrum dieser eiszeitlichen Zivilisation in der Mitte 
dieses mysteriösen Beckens, welches noch bei den Kelten als der… 

"Kessel" bekannt war! Ferner kann ich nachweisen: Teile des 
maltesischen Archipels, sind in der Tat das gespiegelte Mediterrane 

Becken im Kleinen. In Folge dessen, müssen auch die 10 

Siedlungsstätten Pa.tha-i-da.na ≈ Poseidons, im Kleinen gespiegelt 
vorhanden sein! Für diese Behauptung habe ich eindeutige historische 

Beweise, nämlich… dass am Grund des Meeres rund um Malta 
tatsächlich 10 Siedlungsstätten vorzufinden sind, die zusammen das 

eiszeitliche Atlantis-Zentrum bildeten. Literarische Hinweise dafür, gibt 

es genug seit der Antike. In denen wird der besagte Teil der 



The Cornerstone ≈ Matrix of Atlantis 

Inselgruppe als Dekapolis, also 10 Siedlungen, bzw. Städte 
beschrieben, was meiner Meinung nach dem von mir gesuchten 

Zentrum von Atlantis entspricht. 

In den Jachthäfen liegen eine Vielzahl von seetüchtigen Segeljachten 
meist ungenützt vor Anker! Ich richte daher meinen Aufruf an Sie, 

privilegierter Wohlhabender, der aus privatem Verlangen mehr über die 
im Nebel verborgene vorgeschichtliche Vergangenheit unserer 

Zivilisation, bzw. über sich selbst und seine Abstammung erfahren 

möchte! 
Ich appelliere an Sie, machen Sie freundlicherweise eine großzügige 

Geld-, bzw. Sachspende (Segelyacht), um mein Projekt zu ermöglichen 
und werden Sie dadurch ein Teil unserer Forschung!    
   
Noch eine Bitte, leiten Sie bitte diesen Brief an Ihre Freunde, Bekannte, 
bzw. sonstige Kontakte weiter, vielleicht ist da wer, der sich für meine 

Forschungsarbeit begeistern könnte! 
Wenn Sie sich von meinen Ausführungen angesprochen fühlen und sich 

als ein potentieller Förderer verstehen, versichere ich Ihnen meine 
volle Diskretion; zögern Sie also nicht lange mit der Kontaktaufnahme…  
 

eMails bitte an: 
dhz@maltadiscovery.org or prof.h.zeitlmair@uqd-edu.eu 

 

Haben Sie vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und es würde mich 

freuen, von Ihnen zu hören! 
 

Viele Grüße, 
 

Prof. Dr. Hubert Zeitlmair h.c.D. 


